
Die Wieslocher Sportlerehrung im Palatin hatte ein sehenswertes Programm zu bieten: Dazu gehörten die Auftritte der Abteilung Rhythmische Sportgymnastik der TSG (li.) und von Trial-
fahrern des MSC Schatthausen: Raphael Pils (im rechten Bild links), der später zum Sportler des Jahres geehrt wurde, zeigte zusammen mit Jonathan Sandritter sein Können. Fotos: Pfeifer

Beide können sogar Weltmeister werden
Ye Wang und Raphael Pils wurden zu Wieslochs Sportlern des Jahres geehrt – TSG-Basketballer zur besten Mannschaft gekürt

Wiesloch. (rö) „Ich wusste von
nichts.“ Ye Wang machte sich kei-
ne Mühe, die freudige Überra-
schung zu verbergen. Alle Betei-
ligten hatten dichtgehalten und so
wurde Wieslochs neue „Sportlerin
des Jahres“, Deutsche Meisterin im
Badminton (AK 45) von der TSG
Wiesloch, von ihrer Auszeichnung
regelrecht verblüfft. Gelassener re-
agierte da schon Raphael Pils: Der
16-jährige Fahrradtrialfahrer des
MSC Schatthausen, der 2010 Deut-
scher Meister, Europameister und
Vizeweltmeister in der Junioren-
klasse geworden ist, hatte ange-
sichts seiner zahlreichen Erfolge
schon damit gerechnet, dass er zu-
mindest in die engere Wahl kom-
men würde. Dass er dann tatsäch-
lich zu Wieslochs „Sportler des
Jahres“ gekürt worden ist, sei für
ihn „auf jeden Fall“ eine Aus-
zeichnung. „Das ist ja nicht ir-
gendein Preis“, erklärte Raphael
Pils im Gespräch mit der RNZ.

Komplettiert wurde das Ergebnis
durch die erste Basketball-Herren-
mannschaft der TSG Wiesloch, die zu
Wieslochs „Mannschaft des Jahres“ ge-
wählt wurde. Die „Tigers“ um ihren Trai-
ner Frank Niedrig hatten sich 2010 den
ersten Platz in der Bezirksmeisterschaft
und den Aufstieg in die Oberliga Baden
gesichert. Im Erfolgsjahr purzelten die
Rekorde: Es gab die meisten Siege in ei-
ner Saison in der Vereinsgeschichte (15
in 16 Partien) und auch den höchsten Sieg
– mit satten 65 Punkten Unterschied. Dass
die „Tigers“ nach dieser Erfolgsserie ih-

ren Biss nicht verloren haben, beweist die
laufende Saison: Als Aufsteiger stehen sie
derzeit auf dem dritten Tabellenplatz.

„Ich bin lockerer und entspannter als
früher“, sagte Ye Wang. Sie ist 1990 aus
China nach Deutschland gekommen, hat
für die TSG Wiesloch 1991/92 in der
Zweiten Bundesliga und anschließend für
weitere Vereine ebenfalls höherklassig
gespielt. Nach einer Verletzung war sie
einige Jahre nur als Trainerin tätig, un-
ter anderem als Landestrainerin beim ba-
den-württembergischen Badminton-
Verband. Seit sie wieder aktiv Badmin-
ton spielt, ist sie nach eigener Aussage

„nicht mehr so verbissen“ wie früher und
hat „viel Spaß dabei“. Als Saisonhöhe-
punkt steht im August ihre erste Teil-
nahme an einer Weltmeisterschaft an:
„Ich möchte ein paar Mal weiterkommen
und werde alles geben“, sagte Ye Wang.

KurzvoreinerWeltmeisterschaftsteht
auch Raphael Pils: Nach den Erfolgen im
vergangenen Jahr, die ihn zu Wieslochs
„Sportler des Jahres“ machten, ist er auch
2011 wieder Deutscher- und Europa-
meister geworden. Ende August bei der
WM in der Schweiz ist „ein Podiums-
platz mein Ziel“, so der 16-Jährige aus
Mauer, der seit zehn Jahren auf dem Tri-

alrad sitzt und in der Woche min-
destens viermal trainiert.

Die Kür der „Sportler des
Jahres“ war der Höhepunkt der
städtischen Sportlerehrung im
Palatin, in der insgesamt 311
Sportler mit der Dietrich-Ewert-
Medaille, Urkunden und Prä-
senten ausgezeichnet wurden.
Stefan Fürstenau, stellvertre-
tender TSG-Vorsitzender, mo-
derierte den Abend, die Ju-
gendgemeinderäte Dilara Altun,
Lisa Klink und Rustam Nasibov
verlasen die Namen der Sport-
ler, die sich mit Siegen bei Kreis-
meisterschaften oder sogar hö-
herwertigenWettkämpfenfürdie
Ehrung qualifiziert hatten (siehe
auch Kasten rechts). OB Franz
Schaidhammer wies darauf hin,
dass man aufgrund der schlech-
ten finanziellen Lage der Stadt
die Sportlerehrung zunächst
hatte ausfallen lassen wollen:

Dank der Sponsoren MLP, Sparkasse,
Werbegemeinschaft und Volksbank so-
wie des an diesem Abend unentgeltlich
arbeitenden Palatin-Teams habe man sie
nun doch durchführen können. Dass sich
das gelohnt hat, zeigten die leuchtenden
Augen vor allem der jüngeren Sportler,
wie sie auf die Bühne durften.

Für ein erstklassiges Unterhaltungs-
programm sorgten die Abteilung Rhyth-
mische Sportgymnastik der TSG, die bei-
den MSC-Trialfahrer Raphael Pils und
Jochen Sandritter, die jungen Turnerin-
nen des VfB-Kinderkrams sowie die gro-
ße Garde der KG Blau-Weiß.

Wieslochs OB Franz Schaidhammer (li.), TSG-Vorsitzender Manfred Walter (2.v.li.) und Melanie Steiner (3.v.re.),
Leiterin der TSG-Basketballabteilung, mit Wieslochs „Sportlern des Jahres 2010“: MSC-Fahrer Raphael Pils
(4.v.li.), TSG-Badmintonspielerin Ye Wang (6.v.li.) und den Basketballern der „Tigers“. Foto: Pfeifer

Jürgen Heß hat in Kronau noch einiges vor
Der Bürgermeister ist seit 16 Jahren im Amt und stellt sich erneut zur Wahl – Kein Gegenkandidat

Von Hans-Joachim Of

Kronau. Hitzige Redeschlachten um die
Gunst der Wählerschaft waren mangels
weiterer Kandidaten bei der öffentlichen
Bewerbervorstellung um das Amt des
Kronauer Bürgermeisters nicht zu er-
warten. So blieb eigentlich viel Zeit für
AmtsinhaberJürgenHeß,derinderknapp
6000-Einwohner-Gemeinde im nördli-
chen Landkreis Karlsruhe für eine dritte
Periode kandidiert und in der Kronauer
Mehrzweckhalle vor etwa 100 interes-
sierten Bürgern seine Ziele und Vorstel-
lungen für die Ortsentwicklung in den
nächsten acht Jahren darlegte. Modera-
tor Karl Vetter, Bürgermeisterstellver-
treter und Vorsitzender des Gemeinde-
wahlausschusses, hatte den Rathauschef
nach der Begrüßung trotzdem schmun-
zelnd an das vorgegebene Zeitlimit er-
innert und sagte lächelnd: „Denken Sie
an die Redezeit von 20 Minuten, die je-
dem Kandidaten vorgegeben sind.“

Der 57-jährige Heß, Vater einer Toch-
ter und eines Sohnes, richtete seinen Blick
in die Zukunft und meinte: „Ich bin jetzt
seit 16 Jahren ihr Bürgermeister und
möchte es gerne weiterhin sein.“ Vieles
sei begonnen und geplant, stehe in den
Startlöchern. „Da möchte ich dabei sein,
meine Arbeit wie gewohnt verrichten und
die Gemeindeentwicklung vorantrei-
ben“, so CDU-Mitglied Jürgen Heß, der
von Ehefrau Nadja begleitet wurde. In
seinem 17 Punkte umfassenden Pro-
gramm legte er seine Schwerpunkte auf
die Themengebiete „Weiterentwicklung
der Kooperation zwischen den Schulen

und Ausbau von Betreuungsangeboten“,
„Förderung der Ortsvereine“, „Umset-
zung des Landessanierungsprogram-
mes“, „Erschließung des Baugebietes
West und Ansiedlung weiterer Gewer-
bebetriebe“ sowie „Schaffung zusätzli-
cher Betreuungs- und Pflegeangebote für
Senioren“. Hauptfelder sind das Bauge-
biet West, das in zwei Etappen zu neun
und vier Hektar erschlossen werden soll,
und die bereits eingeleitete Ortskernsa-
nierung. „Auf die Erich-Kästner-Schule
können wir stolz sein“, so Heß, der die Ko-
operation mit den Kreisschulen Karl-
Berberich-Schule Bruchsal und Ludwig-

Guttmann-Schule Karlsbad, Außenstelle
Kronau („Ein Segen für uns“) ansprach.
Die Pflege der Partnerschaft mit der Kro-
nauer Jugend sei ihm ein wichtiges An-
liegen, Optimierung des Brandschutzes,
offener Umgang mit der Bürgerschaft und
transparente Öffentlichkeitsarbeit seien
ihm weiterhin wichtig.

„Ein Bürgermeister ist kein Einzel-
kämpfer. Er ist Teil einer Mannschaft“,
sagte Heß. Er sprach auch Punkte wie die
„Forcierung weiterer Anlagen zur Nut-
zung regenerativer Energien“ sowie die
„Wahrung Kronauer Interessen bei der
Planung der neuen Kreisstraße K 3575“
an. „Kronau braucht immer noch keine
neue Straße“, bezog der Bürgermeister
klar Stellung zum brisanten Thema.
Letztlich sprach Heß auch die Finanzsi-
tuation der Gemeinde Kronau an. Ak-
tuell liegediePro-Kopf-Verschuldungbei
etwa 328 Euro, ohne die Zweckverbände
und Abwasserversorgung. Schulden-
stand und Rücklagen hielten sich etwa die
Waage, sodass man sagen könne: „Kro-
nau ist praktisch schuldenfrei.“

Nachdem im Anschluss keine Fragen
gestellt wurden, war die Bewerbervor-
stellung nach einer guten halben Stunde
schon vorbei. Jürgen Heß, der trotz sei-
ner Alleinkandidatur im Ort Plakate auf-
hängen ließ („Gemeinsam weiter -– für
Kronau“), appellierte an die Bürger-
schaft: „Gehen Sie zur Wahl, geben Sie
mir Ihre Stimme und unterstützen Sie
mich für die nächste Amtsperiode mit ei-
nem klaren Votum.“ Am kommenden
Sonntag, 24. Juli, wird am Abend das Er-
gebnis feststehen.

Amtsinhaber Jürgen Heß ist der einzige Bür-
germeister-Kandidat in Kronau. Foto: Of

BLICK ÜBER DIE KREISGRENZE

Haben sich selbst übertroffen: Die rund 60 Akteure des Gesangvereins Hambrücken begeis-
terten mit der Aufführung der „Bauernoper“ im Rahmen des 850. Ortsjubiläums. Foto: Of

Stehende Ovationen
für „Bauernoper“

Hambrücken. (of) Was für ein Spektakel:
Im Rahmen des Jubiläums „850 Jahre
Hambrücken“ führten über 60 Aktive des
Gesangvereins Eintracht mit Projekt-
chorundJugendchor„AllAngels“anzwei
Tagen in der zur „Kulturscheune“ um-
funktionierten Produktionshalle des
Spargelhofes Simianer „Die Bauern-
oper“ auf. Am Ende der über zweistün-
digen Zeitreise feierte das begeisterte
Publikum famose Akteure, die großes Ki-
no für Augen und Ohren boten, mit ste-
henden Ovationen. Unter der Gesamt-
leitung von Dirigent Peter Ribnitzky, der
die einzelnen Songs der Originalmusik

von Peter Jannsens mit den originalen
Texten Yaak Karsunkes verband, liefen
dieDarstellerzuHochformauf.DasStück
schildert Szenen aus dem fränkisch-
schwäbischen Bauernkrieg von 1525 so-
wie die „Bundschuh“-Bewegung auf-
ständischer Bauern, die auch im Kraich-
gau, unter Joß Fritz, die Abschaffung der
Leibeigenschaft forderten. In manchmal
amüsanter, dann wieder erschütternder
Weise wurde der Besucherschar nahe-
gebracht,wasihrenVorfahrenvorfast500
Jahren widerfuhr. Dabei wurde die Un-
terdrückung der Bauern und Leibeige-
nen ebenso eindringlich auf die Bühne ge-
bracht wie der Aufstand des niederen
Volkes, seine anfänglichen Erfolge und
die gnadenlose Niederschlagung mit über
100 000 Toten. Das Bühnenbild mit his-
torischen Requisiten war sensationell.

ERFOLGREICHE SPORTLER

Wiesloch. (rö) „Es macht mich stolz,
wenn ich sehe, wie erfolgreich unsere
Sportler sind“, sagte Wieslochs OB
Franz Schaidhammer auf der Bühne
des Palatins. Dort durfte er insgesamt
311 Sportler für ihre Leistungen im
Jahr 2010 auszeichnen – von Erfolgen
bei „Jugend trainiert für Olympia“
über Siege bei Kreis- und Gaumeis-
terschaften, Siege und Platzierungen
bei Bezirks- und Badischen, Nord-
badischen, Baden-Württembergi-
schen, Süddeutschen, Südwestdeut-
schen und Südostdeutschen Meister-
schaften. Für Siege bei Deutschen
Meisterschaften wurden Andrea
Ziegler (SG Wiesloch, Sommerbiath-
lon), Ye Wang (TSG Wiesloch, Bad-
minton), Laura Grasemann (Skiclub
Wiesloch, Freestyle), Wolf-Rüdiger
Kannenberg (SG Wiesloch, Schießen),
Timo Schumann (SG Wiesloch, Schie-
ßen) geehrt, für Platzierungen die
MSC-Fahrradtrialer Martin Engel-
hart (4.) und Robert Schiek (5.), die
TSG-Fechter Gert Bürckholdt (3.) und
Martin Eitz (2.) sowie Siegfried Hach
(SG Wiesloch, Schießen, 2.).
Als Mannschaft zweimal Deutscher
Meister im Fahrradtrial wurde der
MSC Schatthausen (mit Matthias
Mrohs, Sebastian Hoffmann, David
Hoffmann und Raphael Pils). Meister
wurde auch TSG-Volleyballer Hans-
Jürgen Wagner (mit der Ü53-Mann-
schaft der TSG Backnang). Zweite
Plätze holten für die TSG-Handballer
Ronja Ruß (mit dem Team Baden) und
die Senioren-Florettfechter der TSG
(Marco Bernhard, Gert Bürckholdt,
Martin Eitz und Raphael Mosbach mit
den Trainern Sebastian Fritz, Domi-
nic Bernhard, Martin Günther und
Adolf Beer), einen fünften Platz
schafften die TSG-Einradfahrer (La-
rissa Mallok und Janneke Rother mit
Trainer Wolfgang Schaper). Einen
dritten Platz bei der Deutschen Mann-
schaftshochschul-Meisterschaft er-
rang TSG-Fechter Dominic Bern-
hard.
Für die Teilnahme an Welt- und Eu-
ropameisterschaften wurden geehrt:
Raphael Pils (MSC, WM-Zweiter), die
TSG-Judoka Eyüp Soylu (WM-Zwei-
ter) und Peter Rebscher (WM-Drit-
ter), Fahrradtrialer Matthias Mrohs
vom MSC (WM-6.), für ihre Erfolge im
Judo Kata Michael Hecker und Da-
niel Booß von der TSG (WM-7. als
Mannschaft), Thomas Mrohs (MSC-
Fahrradtrial, WM-13.), die TSG-
FechterMarcoBernhard(WM-15.)und
Raphael Mosbach (WM-37.). Bei Welt-
jugendspielen waren die MSC-Fahr-
radtrialer Noah Sandritter (8.), Max
Eiseler (10.), Andreas Depil (22.) und
Jonathan Sandritter (24.) am Start, bei
Europameisterschaften David Hoff-
mann(3.)undSebastianHoffmann(6.),
ebenso Schachspieler Andreas Rein
(SchachfreundeBaiertal,EM-35.).Das
„Goldene Sportabzeichen“ legten von
der TSG Wiesloch ab: Karin Uhly (zum
35. Mal), Eugen Kaufmann (30), Mar-
git Steinmann, Helga Zimmermann
und Harald Kempf (alle zum 15. Mal).
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